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Europas im Zeicalter dynamischer AusdiffereoziClUilg Wld die Geseh.ichtt der 
ErforscbW>g dieser ~ Geseh.ichten in einem OJ>g bcgrenmn Band in 
G~ zu uhsoen, hat ,..blid!lich dszu &d\ihn, die Menusforderung auf 
drei Autoren zu verWien. Der Reztn=t hat größten Respeb vor deren Mut 
Ulld kana de=och seine Zweifel nicht pnz verhehlen, ob cliesu Band ins­
gesamt das angestrebte Ziel eneicht. Die Vua.c>twordichkei= in.nerhalb des 
Barub erscheinen kW-v~ Wahrettd Fouquet den sozial- W1d wirudlw 
historisehen er•= Tell verfaßt bat, stammt der zweite Teil über die uoditionel· 
lere politische Geschichte von Fuhrmann, Dirhneier übernahmdie Scblußredak· 
tion. Die euren 90S. {,.Raum, Wirtschaft und Menschen") sind eine Klasse für 
sich. Eine soleb dichte, klare und eindtiieklicbe DarSiellung der sozialgeschicht· 
liehen Dimension des späten MAistein Glücksfall. Hier gewinnt eine Epoche 
ihr roziales Gesicht. Der politische O...stellungscell des Bandes ist dagegen 
welliger üburuchend. Unter der Über...brift .Die Staatt4welt des 13. und 
14. Jahrhunderts" hat Fuhrmann nur 60S. für einen Überblick über die 
europäischen Kö.nigreiche einsebließlich der Kirche. Du ist wenig Ulld im 
Verhilrninurn Umfang des sozi2lgesehiehtlichen Teils doch wohl zu wezüt. So 
ist das Kapitel über die Kirche.. die in cliesu Zeit eine Epoche vollu in.nerer 
Spannungen erlebt, eine reine Ereignisgesebicte. Im Kapitel über Frankmeb 
erscheint die HeiligspncbUDgJ.udwi&t IX., die ein im Kon.flikt mit dem franzö. 
sisc:hen K&li& Pbilipp IV. schwer bedringter Popst vornahm, als Ulldramatischer 
linearer Prozdl, der bald nach dem Tod des Könip bego.o.nen, schlitßlieb 1297 
zum Erfolg fUbm. Hier gewi.o.nen die Ereignisse aiJ%U sehr die überband über 
die Ko.a.Oikte, die sie befOrdemn. Der FriedeA voA Parir 1259, die einzige 
längerfrirlige Friedensregelw.g in dem harmäckigen Sueit um die Feotl:wJs. 
besitzungeo des englisc:hen Königs, die in der behoodelten Epoche erzielt 
wurde, wird dagegen gar .nicht erwähnt. Man muß allerdings einrä=n, daß 
der Autor eine Aufgabe übernommen bat, die alles andere als einfach ist. Die 
Schwierigkeit der Aufgabe wird noch deutlicher im 2. Teil, der Grundproblerne 
und T endenun der Forschung darstelien soU. Der Teil, der der politischen 
Gesebidltt gewidmet iro:, bietet eher eine Nennung der wichtigen Themen W1d 
der sie bestimmenden Ereignisse als eine DatS!ellung von Forschungsproblemen 
und de.. vtrsebiedenen AArworten bzw. Interpretationsansäa.en. Es ist eine 
gute, knappe Darstellung, aber Forschungsprobleme und die hinter ihnen 
sschenden historisehen Probleme werden weniger sichtbar, und das ist vidleicbr 
Dicht verwunderlicb. 0."" um eine Problemperspekti zu ennvidteln, bedarf 
.. einer sehr grilndliebeo Kenntnis der Entwidtlung. Die bnn ein Aucor für 
diese Fülle voo &pek= .niebr entwitkeln. Tauichlieh .WU sieb hier die 
Frase, ob diese Epoche im Rahmen der Oldeobourc-Koo.uption überhaupt be­
wältigt werden ka.o.n. Die Frage, wie die Autoren die weittre Beueuw.g cliests 
Bandes, die nach dem Anspruch der Reibe ja vorgesehen ist, schalfen kö=en, 
lXlÖebte der Rezensent lieber zutückstelleJ>. Marlin laufhold 
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